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EDITORIAL 7

Lassen Sie uns
streiten!

Bevor es den modernen Film gab, war er eine Vision; eine
Vision von jungen Französinnen, die mit hungrigen Augen ins
Kino gingen und sich anschauten, was auf die Leinwände
kam. Doch was sie sahen, befriedigte sie nicht. Die Filme waren

ihnen zu fad, zu kraftlos. Ihre Enttäuschung über das
Filmschaffen ihrer Zeit diskutierten die Hungrigen in endlosen

Gesprächen, und bald schrieben sie sie auch auf. So
entstanden die «Cahiers du cinéma», die einflussreichste
Filmzeitschrift des 20. Jahrhunderts. Und bald entwickelte sich
die Vision eines neuen Kinos.

Die jungen Männer hiessen François" Truffaut, Jean-Luc
Godard, Claude Chabrol und Éric Rohmer. Sie kannten sich,
weil sie Mitglieder im gleichen Filmclub waren: im Ciné-club
du Quartier latin. Dort wurden Filme auch besprochen,
kritisiert, verglichen. Die Kritiker lebten vor, was es bedeutet,
cinephil zu sein. Und veränderten das Kino so radikal wie
niemand vor ihnen. Der Ciné-club du Quartier latin war die
Keimzelle der Nouvelle Vague, wie Jacqueline Maurer in
ihrem Beitrag zu diesem Heft schreibt (S. 52).

Auch wir gründen einen Filmclub. Denn auch wir sind
unzufriedene Kritiker:innen. Wir haben genug davon, allein zu
Hause zu sitzen und in die Röhre zu gaffen. Wir wollen wieder
zusammenkommen, um zu diskutieren, zu streiten, zu
schwärmen - um Visionen eines neuen Kinos zu entwickeln
(S. 27). Mit Ihnen, liebe Leseninnen. Der Filmbulletin Club soll
eine Schule des Sehens sein, wie es Filmclubs schon immer
waren (S. 31). Er soll einen Ort bieten, wo die Cinephilie wieder

aufleben kann. Wo der Film nicht konsumiert, sondern
gefeiert wird (S. 40).

Als erster Gast im Filmbulletin Club hat sich ein Name geradezu

aufgedrängt: Christian Petzold hat als junger Mann seinen

Zivildienst in einem Filmclub absolviert. Und nicht nur
das. Sein neuer Film Roter Himmel schliesst sichtlich an
Nouvelle-Vague-Klassiker von Éric Rohmer an. Im Interview
(S. 14) spricht Petzold über die Bedeutung, die diese Vorbilder

für ihn haben. Die Schweizer Premiere von Roter Himmel

findet übrigens am 12. Mai statt. Präsentiert von
Filmbulletin - für alle mit hungrigen Augen.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre.
Oliver Camenzind, Redaktor
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